
 
 
 
 
  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Vorläufiges Programm * 
Sonntag, 15.10.2017  
bis 15:30 Uhr Anreise  
16:00 Uhr Kennenlernen, gemeinsames Festlegen         

des Programms  
17:30 Uhr Abendessen 
18:30 Uhr Input zu gruppendynamischen Prozessen 

bei internationalen Jugendbegegnungen 
20:00 Uhr      Bildung von Arbeitsgruppen und 

Vorbereitung ausgewählter Methoden 
ab 21:00 Uhr Zeit zur freien Verfügung 
Montag, 16.10.2017  
8:00 Uhr Frühstück 
9:00 Uhr Bildung von Arbeitsgruppen und 

Vorbereitung ausgewählter Methoden 
inkl. Pause 

11:00 Uhr  Baustein 1: Begegnung mit dem 
Partnerland (vom Trainerteam 
durchgeführt) 

13:00 Uhr Mittagessen 
14:30 Uhr Informationen aus dem DPJW  (Treffen 

mit MA***) 
16:00 Uhr Pause 
16:30 Uhr Vorbereitung ausgewählter Methoden 
17:30 Uhr Baustein 2: Kommunikation (von den 

Teilnehmenden durchgeführt) 
19:00 Uhr Abendessen 
ab 20:00 Uhr Zeit zur freien Verfügung 
Dienstag, 17.10.2017  
8:00 Uhr Frühstück 
9:00 Uhr Baustein 3: Interkulturelle 

Wahrnehmung (von den TN ** 
durchgeführt) 

10:30 Uhr Pause 
11:00 Uhr Baustein 4: Kooperation (von den TN ** 

durchgeführt) 
12:30 Uhr Mittagessen 
14:30 Uhr Baustein 5: Dynamik in der Gruppe 

(von den TN ** durchgeführt) 

 
16:00 Uhr Pause 
17:00 Uhr  Baustein 6: Zusammenarbeit 

im Leitungsteam (von den TN 
** durchgeführt) 

19:00 Uhr Abendessen 
ab 20:00 Uhr Zeit zur freien Verfügung 
Mittwoch, 18.10.2017  
8:00 Uhr Frühstück 
9:00 Uhr Baustein 7: Auswertung und 

Abschied (von den TN ** 
durchgeführt) 

10:30 Uhr Pause 
11:00 Uhr Evaluation des Seminars 
12:30 Uhr Mittagessen 

* Aufgrund eines offenen Konzepts wird das 
Programm zu Beginn des Seminars mit allen 
Teilnehmenden festgelegt. 
** Teilnehmend 
*** Mitarbeiterin/ Mitarbeiter 

 
Bezahlung  

Die Bezahlung erfolgt auf folgende Konten:  
 
Überweisungen in Euro:  
Deutsch-Polnisches Jugendwerk  
IBAN: DE79 1207 0024 0312 7099 00 
BIC: DEUTDEDB160 
(Überweisungstitel: Teilnahmebeitrag für das 
Seminar "Das hat Methode" und Name der /des 
Teilnehmenden) 
 
Überweisungen in PLN:  
Polsko-Niemiecka Współpraca Młodzie ży 
(Warszawa)  
Nazwa banku i oddziału: Deutsche Bank Polska 
S.A. Warszawa Numer rachunku:  
18 1880 0009 0000 0011 0008 6002 
 (Tytułem: Opłata za udział w seminarium "W tej 
zabawie jest metoda!" wraz z podaniem 
nazwiska uczestnika) 
 

„Das hat Methode!“  
Das Seminar 

zum Handbuch für deutsch-
polnische Jugendbegegnungen 

 

15. - 18. Oktober 2017 
Krzy żowa/ Kreisau 

in Niederschlesien (PL) 
 

Internationale 
Jugendbegegnungsstätte Kreisau 
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Beschreibung  
Sie kennen das Handbuch „Das hat Methode!“ des 
Deutsch-Polnischen Jugendwerks (DPJW)? 
Das DPJW lädt Sie herzlich zum gleichnamigen 
Seminar ein.   
 
Sie erarbeiten sich in Übungen methodisches 
Werkzeug für eine professionelle Gestaltung einer 
Jugendbegegnung . Sie haben die Möglichkeit, 
verschiedene Methoden aus allen Phasen einer 
Begegnung selbst anzuleiten und auszuprobieren . 
Der Schwerpunkt liegt auf der bewussten Auswahl 
von Methoden und deren Einsatz in 
Gruppensituationen. Die Übungen sind mit 
strukturiertem Feedback  verbunden.   
  
Das Arbeitsmaterial der Fortbildung ist die DPJW-
Publikation „Das hat Methode!“  (s. 
http://www.dpjw.org/publikationen/methodik-des-
jugendaustauschs/).  
  
Das Programm (s. Rückseite des Flyers) ist ein 
Vorschlag, der mit Ihnen als Teilnehmenden zu 
Beginn des Seminars neugestaltet wird. Dabei 
verteilen Sie passende Übungen aus den Kapiteln des 
Handbuchs auf die einzelnen Einheiten. So werden 
aus jedem Kapitel Methoden analysiert. 
 

Ziele  

Sie werden im Seminar: 
- Ihr Methodenrepertoire für verschiedene Phasen 

einer deutsch-polnischen Jugendbegegnung 
erweitern, 

- Ihren Leitungsstil im Bezug auf Gruppeninter-
aktionen reflektieren und Ihr Bewusstsein dafür 
schärfen, konstruktiv mit gruppendynamischen 
Prozessen und Störungen in der Gruppe 
umzugehen, 

- Ihr Grundlagenwissen zur Methodik der 
interkulturellen Bildung erweitern. 

Methoden  
Die einzelnen Programmpunkte finden in Form von 
Kleingruppenarbeit und Plenumsgespräch sowie 
vielen praktischen Übungen statt.  
Es soll ebenfalls Raum für den Austausch von 
Erfahrungen unter den Teilnehmenden geben. 
Für die Übersetzung in die deutsche und polnische 
Sprache ist während des gesamten Programms 
gesorgt.  
 

 

Teilnehmer/-innen  

Bis zu 24 haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter/ 
-innen aus Organisationen der deutsch-
polnischen Jugendarbeit sowie im deutsch-
polnischen oder multinationalen 
Schüleraustausch aktive Lehrer/-innen (je 12 
aus Deutschland und Polen). 
 

Leitungsteam  
Das Programm führen DPJW-Trainerinnen  
mit langjähriger Fortbildungserfahrung, Natalia 
Krasowska, Hannah-Maria Liedtke und Judith 
M. Rösch, durch.  
Sie sind zudem Mitautorinnen des Handbuchs 
„Das hat Methode!“. 

Teilnahmebetrag  

50 Euro  für in Deutschland lebende  
Teilnehmer/ -innen 
150 PLN für in Polen lebende Teilnehmer/-innen 
Der Beitrag umfasst Programm-, Verpflegungs- 
und Übernachtungskosten im Doppelzimmer.  
Einzelzimmer sind in begrenzter Anzahl 
verfügbar. Melden Sie sich bitte dazu direkt bei 
der Bildungsstätte. Der Einzelzimmerzuschlag 
wird privat bezahlt.  
Der niedrige Teilnahmebetrag wird ermöglicht 
durch die finanzielle Unterstützung des DPJW in 
Höhe von ca. 500 EUR pro Teilnehmer/-in. 
 

Reisekostenerstattung  

In Deutschland lebende Teilnehmer/ -innen 
erhalten für das Seminar einen Reisekostenzu-
schuss. Er erfolgt gemäß dem DPJW-Reise-
kostenrechner (www.dpjw.org > „Reisekosten“). 
Bei Bedarf wird ein Transfer von Wrocław 
(Hauptbahnhof) nach Krzyżowa und zurück 
bereitgestellt. 
 

Anmeldung 
Anmeldungen erfolgen ausschließlich über das  
Onlineformular auf der Internetseite des DPJW. 
 

bis zum 17. Juli 2017.  
  
Zum Seminar sollten sich nur Personen anmelden, 
die sich am gesamten Seminar beteiligen können 
(von Sonntag 16 Uhr bis Mittwoch 12:30 Uhr). 
Teilnahmebescheinigungen erhalten lediglich 
Personen, die am gesamten Seminar teilgenommen 
haben. 

 


